
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 16 (1912)

Artikel: Gedichte von Meinrad Lienert

Autor: Lienert, Meinrad

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-573859

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-573859
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


365

Schnitzlor-Zcliulo Urienr.

6eciîchte von Meimaâ Lîenett
Nllpaukzug.

Aânn's stimm ere cl

Wie schöin ilch vorem hüsli x'gruebe, Wann hinäer alle Large uîe

Warm's üb'rei à äimm're,
Wânn jeäes Lresli wi» vertnuke
Unä â'Lâum lönä ako râmeruke,
Wânn alls änanäre, wgt unä breit,
5e schlofft) ää wohl! unä aäie! salt

lZuetwätterwülchli chömeä

Unä tüenä äie rote Fähnäll roäe^),
Fis ä'öüntl! x'ràuke^) chönci im Loäch)
Unä 'sFröschli sait: kis wirä mit 5chg

Let ode Fahneschwingecp) sg!

r) schlaff ^ bewegen, ^>1 zu erröten, ''I Im Tal, S) Fahnenschwtngen an Aelplerfesten, 6) niedertaut

5 u m mer nâ ch t

Wie schöin ilch voremhüsli x'gruebe,
Wann Uelerherrgeäs Weäel
's Wgchwaller tüpst uîs ltosechnôpîli
Unä 's täueleä^) uf feäes Lschöpfli
Unä 's Obeältarnli rüebig trait
5gs Liechtli us cler kbigkeit...

Lei, wele schö'ini 5ummernacht,

hat neimewo âs 5tîmmlî gmacht,
tvenä hinecht eis goh îâlte!
Unä lueg me nüä, wer tanxt äur ä'
5e meilterlosig Wien äheiä? fFveiä
's Fglälterli im hochsigchleiä!

Unä wo's äue llüttreä ume ltai,
ltöirt's ä'Weiä usggge überei.
Lei au, M äo ä Läbtig!
Latüterl! ^), 's wirä Zrgnacht sg!
Fill Lachtsglaltre, groß unä chlg,
5! gäuerleä im 5târneschg.

ä'Tanxmulig chame niene gseh.

huurt^l gläuppli unärem Lugguchlee.
Zänu, mi kölrt N âmel!
Zeh lueg au ä'Zaregreler a!
's hat giarbeäi latârnli ära:
shot's schöiner chuum x'vgneäig ha.

Lohtulig au, ist äas äs Üue!
Lie wghe Lwänäli stübeä rue
Me ä'Blocke usgânts Hörner^).
Lüä eis ist ohni Lspüslig hüt;
Zle Zlllmeä volle hochüglüt.
Lietweäers liebt, was 's her? verlgt.

he, sägeä s' äue: 's ist âmel Lacht.

hüntschH git äo währli niemer acht,
5e wemmer's profiäiere.
Wer weiht, wie's more tage will;
Lha sg, es breicht's is nümme vil,
5e nemmer's hüt unä henä is still!

Unä lue, es tageä obern 5ee!

L'Ztzfâlterli sinä nienemeh.

ölöih a ää Faregres're

Tautröpsli henä wie 5üürli rllnät.
Lue chunt unä löscht är IL.orgewinä
Lie gfarbeäe Latârnli gschwinä.-.

natürlich (diminutiv), 2) kauert, 3) ausgangs Februar, 4) besonders.

Hs war vor langen langen Jahren, es ist kaum mehr
av- wahr. Das Tal freilich liegt noch da, zwischen
den gleichen Felswänden und Gletschergipfeln wie
damals, und wie damals lösen sich im Frühjahr die

^ Nachdruck verboten.

All- Rechte vorbehalten.

Erzählung von Jakob Bohhart, Zürich.
I. Von Halbriesen und Tieren.

Lawinen von den Gräten und Hängen los, don-
nern über die Felsstürze hinab und bleiben in
tiefen Runsen bis in den Sommer hinein liegen als
gelbe schmutzige Massen, aus denen Aeste, Baum-

Ib. VIII. IS12.
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